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Monatsspruch September 2020

Ja, Gott war es, der in Christus die Welt mit sich versöhnt hat. 
 2. Kor 5,19

Angedacht

Liebe Leserinnen und Leser

Sich versöhnen... zwei Worte, eine Auffor-
derung an mich selbst, gelassen ausgespro-
chen! 

Und wenn ich mir dazu so meine Gedanken 
mache, dann stoße ich wirklich auf die ein 
oder andere Baustelle bei mir. Den ein oder 
anderen Stolperstein, der mich ins Wanken 
gebracht hat, oder über den ich regelrecht 
gestolpert bin, eine Lebenssituation, mit der 
ich mich nicht so recht versöhnen konnte. 
Oder da gibt es auch Menschen, mit denen 
ich mich bis jetzt nie so recht versöhnt habe, 
obwohl ich schon gar nicht mehr so genau 
weiß, worüber wir uns eigentlich gestritten 
haben, worüber wir so gestolpert sind in 
unserem Miteinander, welche persönliche 
Befindlichkeit mich eigentlich dazu gebracht 
hat, so unversöhnlich zu sein. 

Oder wo ich gar alle Schuldzuweisungen 
für die Situation beim Gegenüber gesucht 
und scheinbar gefunden habe. Und bei mir 
selbst? Nein, ich konnte an mir keine Schuld 
finden. Und so haben wir uns auseinander-
gelebt und gar nicht mehr miteinander ge-
sprochen. Irgendwie, irgendwann, war es 
so und der Lebensweg ging ohne einander 
weiter.

Eigentlich wäre es an der Zeit, sich mit dem-
jenigen und mit dem, was und wie die Welt 
ist, zu versöhnen. Man lebt ja schließlich 
nicht ewig, also nicht ewig auf der Erde, mei-
ne ich. ‚Ewig‘ gibt es ja erst im Himmel, Gott 
sei Dank. Aber zurück zum Monatsspruch für 
September: „Ja, Gott war es, der in Christus 
die Welt mit sich versöhnt hat.“ (2. Kor. 5,19) 
Gott kann das! Er hat uns Jesus geschickt, da-
mit wir wieder menschlich miteinander um-
gehen können. Er mit uns, wir mit ihm!

Sich versöhnen! Und, wo ich jetzt darüber 
nachdenke, fällt mir nun auch das Thema un-
seres Gemeindebriefes ein: „Abstand halten 
– wir bleiben dran“. Damit müsste ich mich 
auch dringend versöhnen. Mit dem ganzen 
Frühling und dem Sommer 2020, der so gar 
nicht normal war. Der so gar nicht nach mei-
nen Vorstellungen war. Und diese corona-
len Zeiten bleiben ja wohl auch noch eine 
Weile, und ständig muss ich mich auf neue 
Verordnungen und Empfehlungen einstel-
len, da kann man schon mal unversöhnlich 
werden...Muss man aber nicht. Wir können 
es auch wie Gott machen und uns sogar mit 
dem Motto: „Abstand halten –wir bleiben 
dran“ versöhnen. Es muss ja nicht gleich ein 
Versöhnen mit der ganzen Welt sein, aber 
mit mir selbst und meinem Leben, so wie es 
jetzt ist; das wäre doch ein Anfang, der
Kreise ziehen kann...

So wünsche ich Ihnen und Euch einen ver-
söhnten Start in den Herbst,

Finanzieren Sie Ihre 
Wunschimmobilie 
auch bei der Nr. 1?

spkhb.de

Unsere erfahrenen Experten 
vor Ort bieten Ihnen beste 
Konditionen.

Unser Qualitätsversprechen: 

Wir garantieren einen Termin innerhalb von 

drei Arbeitstagen. Kreditentscheidungen 

treffen wir – bei Vorliegen aller Unterlagen – 

direkt im jeweiligen Beratungsgespräch. 

Termin unter 040 76691-5678.
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Thema

Dinge des Alltags gelassener anzugehen,  
sie aber trotz Corona erledigen zu können  

- nur eben ruhiger und bedachter. 
Diese Gelassenheit auch weiterhin beizubehalten, da will ich dranbleiben! 

(cw)

In der Zeit seit April bin ich viel Fahrrad gefahren und habe mich oft draußen  
aufgehalten. In der Schule habe ich es sehr genossen, dass nur jeweils die Hälfte 
der Klassen da waren. Zwar waren viele Sozial- und Arbeitsformen wegen des 
Abstandhaltens nicht möglich, aber wir konnten ohne Druck arbeiten und die  
Kinder mal ganz anders wahrnehmen. Das hatte schon was. 

	 Zu einem abendlichen Ritual, verbunden mit einer kleinen 
Fahrradtour, wurde das 21.00 Uhr-Läuten. 

Ein paar Minuten innehalten und ein Zeichen setzen, um den Menschen mitzu-
teilen: Die Kirche ist trotz fehlender Gottesdienste auch in dieser schwierigen Zeit 
für euch da. (kb)

Abstand halten – wir bleiben dran

 „Ich habe nie gerne telefoniert, warum auch immer. Seit Corona ist das anders, und das gute 
alte Festnetz gab mir Gelegenheiten, ausführlich zu telefonieren, so dass ich bemerken konn-

te: Telefonieren ist gar nicht schlimm, und ich kann sogar noch besser zuhören, weil es ein 
Vierohrengespräch ist.  

Also zwei Menschen, vier Ohren, da will ich dranbleiben!
(ak)

Corona - der globale 
Kopfstand?  
Eine ganze Welt hält daran fest und bleibt 
dran - ich staune. (al)

Entschleunigung – Ruhe – Gelassenheit  – Zeit 
um Dinge zu tun für die man keine Zeit hatte 
–  aber auch Verantwortung übernehmen für 
seine Mitmenschen –  Hilfestellungen geben 
und sich an Regeln halten  – sich neu zu 
orientieren zu den gegebenen Umständen. 
Das ist schon interessant!

Was wirklich zählt...

das hat mir diese ungewöhnliche Situation 
mal wieder vor Augen geführt. Oft sind es 
leider die negativen Erlebnisse, die einen 
wieder auf das Wesentliche fokussieren  
lassen. Doch so eine Art mentale Pause 
sollte man sich ruhig öfter gönnen – da will 
ich dran bleiben. (gk)

STATEMENTS CORONA
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Konfirmanden Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Info Neuer Konfirmandenjahrgang 
(2020/2021)
Der Infoelternabend für den Konfirmanden-
jahrgang 2020/2021 findet am 01.09.2020 
um 18.00 Uhr in der Kirche, Mühlenstraße 2, 
statt. 

Dort werden auch die Termine für den  
Konfirmandenunterricht bekanntgegeben.
Wir freuen uns darüber, endlich starten zu 
können! 

Wenn Sie Fragen haben oder ein 
persönliches Gespräch möchten,  
wenden Sie sich auch gerne an 
Frau Pastorin Anke Klindworth direkt:
Tel. 04165-80651 oder an das Kirchenbüro: 
Mi 10-14.00 Uhr, Tel 4530.

Durchstarter*innen
Schluss mit Corona langeweile!  
JETZT IST DEINE ZEIT!
Werde Durchstarter*in! Werde Teamer*in 
in der Evangelischen Jugend in der Nach-
barschaft Handeloh,  Heidenau und Tostedt. 
Finde eine Gemeinschaft, die (zusammen)
hält, was  sie verspricht und mische die 
Kirche mal so richtig auf! 

Wir möchten mit Dir deine Fähigkeiten,  
deine Interessen und deine Kenntnisse 
weiterentwickeln und mit Dir zusammen 
wachsen. Solche Erfahrungen und Kennt-
nisse helfen Dir in Deinem weiteren Leben 
bestimmt weiter. Verschobene Konfirmation 
Kein Problem! Dieses Jahr startet deine 
Teamerausbildung schon vor deiner 
Konfirmation.

• �Also hast du Lust zu lernen, was die  
Aufgaben eines*einer Gruppenleiter*in 
sind? 

• �Wie man Freizeiten auf die Beine stellt? 
• �Wie man selbst Teamer*in im 

Konfirmand*innenunterricht wird und ob 

man dazu die Bibel auswendig kennen 
muss, oder nicht?

• �Oder wie man verrückte und kreative 
Projekte und Aktionen für Kinder und 
Jugendliche von der Werbung bis zum 
Aufräumen plant?

Dann melde dich JETZT zum 
>Durchstarter< an!

Der erste Termin für die ca. alle zwei 
Wochen stattfindende Veranstaltung, ist der 
17. September 2020 um 16.30 Uhr. 

Wo?: ��Im Gemeindehaus in Tostedt. 
Dann erfahrt ihr alle Details und wir 
planen die weiteren Termine in einer 
oder mehreren Gruppen.

Wenn du Fragen hast, melde dich bei  
Diakonin Nadine. 015774071654 oder 
diakonin-nadine.foerster@gmx.de 

Wir (die Diakon*innen, Pastor*innen und 
ehrenamtliche Mitarbeiter*innen) freuen 
uns auf DICH!

Bauwagen News:
Es geht wieder los. 
Nach der Sommer- und Coronapause.
Hier die aktuellen Bauwagentermine:
jeweils von 19.00 - 22.00 Uhr

Der Übergang vom Sommer zum Herbst ist 
jahreszeitlich gesehen immer etwas  
besonderes. Und besonders schön wird es im 
Garten von Elisabeth Nau-Nöllenburg.  
Doch schon bald lüftet sich das Geheimnis 
von Üppigkeit und Farbenpracht...

Elisabeth:
Ja, netterweise bekomme ich von  
hilfsbereiten Nachbarn kostbare „Pferde-
äpfel“ geliefert. Und hier, schau dir die 
Tomatenpflanzen an, sie wachsen ins Kü-
chenfenster hinein und möchten verspeist 
werden. Ist das nicht ein Gottesgeschenk 
in dieser Üppigkeit, der schieren Lust zu 
wachsen und sich auszubreiten.

Red.: Na, da bist du doch immer am wässern, 
oder?
Elisabeth:
Genau. Und dabei erfreue ich mich unent-
wegt an allem, was in meiner Heimaterde 
so prächtig wächst, eingerahmt von den 
alten Koniferen, die meine Eltern einst 
pflanzten und deren Schönheit wir nun 
genießen können.

Red.: Handwerkskunst begegnet mir, die 
Schnitzarbeiten am Hoftor, die Pferdeköpfe 
auf dem Giebel, woher stammt dies?
Elisabeth:
Das ist aus der Zeit meiner ersten Ehe, da 
hieß ich noch Huntemüller und war mit 
Leib und Seele Landwirtin und Lehrfrau. 
Zweiundzwanzig weibliche und noch mehr 
männliche Lehrlinge wurden auf unserem 
Hof im Neustädter Land in dreißig Jahren 
ausgebildet. Das hält jung und fit!
In diesen dreißig Jahren sind unsere Kinder, 
drei Mädel und ein Sohn geboren und 
aufgewachsen. Gewisse Ereignisse, u.a. 
ein sehr schwerer Unfall, ließen mich mein 
Leben überdenken. 

Ich heiratete ein zweites Mal. Wir haben 
uns auf einer Indonesienreise kennenge-
lernt. So komme ich zu dem hier vielleicht 
ungewohnt klingenden Namen 'Nau'. Es 
verschlug mich und meine jüngste, damals 
noch minderjährige Tochter Johanna nach 
Hessen. Wir unterhielten ein Busunterneh-
men, das auch touristisch ausgerichtet war. 
Reisetouren zu planen, durchzuführen und 
ihnen auch eine besondere Note zu geben 
– das war mein Ding. Es war eine intensive 

Elisabeth Nau-Nöllenburg

BAUWAGEN HEIDENAU

Termine:
07.09.2020
05.10.2020

02.11.2020
07.12.2020
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Kikerikiiiii
Zeit mit vielen Kontakten und auch  
interessanten Radreisen, z.B. Passau - Wien, 
rund um den Bodensee und vieles mehr, 
immer mit kulturellem Beiprogramm.

Red.: Jetzt erklärt sich deine ungebroche-
ne Lust, weite Strecken mit deinem E-Bike 
zurückzulegen.
Elisabeth:
Ja, neulich war ich mit dem E-Bike in 
Amsterdam. Spannend ist dann immer, wie 
lange das Akku hält und wo ich es wieder 

aufladen kann. Bisher habe ich in Not- 
situationen immer Hilfe erfahren und  
Gottes große Güte gespürt. In einem 
schweren Jahr folgte ich dem Jakobsweg 
mit dem Fahrrad von Leon nach Santiago 
de Compostela. Da hatte ich noch kein 
E-Bike, aber Gott hat mir immer wieder 
geholfen und mir den Weg gezeigt!

Red.: Du hast Hilfe erfahren und bist auch selbst 
als Mutter von vier erwachsenen Kindern und 
Oma von sechs Enkeln viel für andere da gewesen.
Elisabeth:
Für meine Enkelkinder habe ich eigens 
Zimmer eingerichtet. Sie besuchen mich oft 
und übernachten wegen der großen Entfer-
nung auch bei mir. Ja, während meiner Zeit 
an der Leine bei Hannover war ich auch auf 
Gemeinde- und Kreisebene parteilich und 
ehrenamtlich engagiert. Das war mir wichtig. 
Etwas zu bewegen und in den entscheiden-
den Gremien mitzuarbeiten ist eine von vielen 
Möglichkeiten Verantwortung zu überneh-
men. Hilfsprojekte, aber auch die schlichte 
Liebe zum Bestehenden und deren Erhalt 
waren unsere Themen. So konnte ich zum 
Beispiel als Kreisvorsitzende des 
Niedersächsischen Heimatbundes u.a. an 
einem Wiederaufbau der Laderholzer 
Wassermühle entscheidend mitwirken und 
altes bäuerliches Brauchtum erhalten.

Red.: Was hat es mit dem Schild am Eingang auf 
sich – du machst mich neugierig.
Elisabeth:
Der Bezug zu meiner Heimat Heidenau war 
mir immer sehr wichtig. Mein inzwischen 
verstorbener Mann und ich bewohnten dieses 
Haus ja schon viele Jahre sporadisch, wir 
pendelten zwischen Niedersachsen und 
Hessen hin und her. Meine jüngste Tochter 
schenkte mir vor einigen Jahren zum 
Muttertag eine Rose namens 'Heimatliebe'. 
Ihre Blütenpracht war meine ganze Freude 
und erinnerte mich immer an den Norden. 
Diese Rose ist jetzt mit mir umgezogen und 
hat meinem kleinen Heim den Namen 
'Landhaus Heimatliebe' gegeben.

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.
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Kirchenchor

Endlich! Wir dürfen wieder  
gemeinsam musizieren! 
Jedoch nur im Freien und mit der Abstandsregel...
So haben wir es gewagt, gemeinsam mit unserer Chorleiterin Vita und es hat uns sehr gut 
getan, trotz aller Einschränkungen zu singen. Die Gemeinschaft erleben zu dürfen an Leib 
und Seele. Kleine Schritte, aber immerhin Schritte in eine hoffnungsvolle Richtung.

Red.: Dein Garten ist ein passendes Sinnbild 
für die Kunst zwischen gestalten und walten 
lassen. Es muss immer noch etwas zum Stau-
nen bleiben, etwas, was überrascht, einen 
berührt. Die Sinne wach halten, ihnen Gutes 
tun, das ist dein Metier. 

Was wünschst du dir, wie erlebst du die 
momentane Lage, wie gehst du mit ihr um?
Elisabeth:
Die Auflagen der Corona-Pandemie haben 
mich leichter wieder sesshaft werden 
lassen. Ich konnte ohne Ablenkung hier 
entrümpeln, umgestalten, streichen und 
nach Herzenslust in meinem Garten arbei-
ten und z.B. den sandigen Heideboden mit 
dem Pferdedung verbessern.

Natürlich fehlen mir viele meiner  
Marburger Freunde, denn fünfundzwanzig 
Jahre gute Freundschaften kann man nicht 
so einfach wegstecken. Glücklicherweise 
habe ich noch meine Schwester Johanna 
in Tostedt. In Zukunft werde ich versuchen, 
mich ein wenig in die Dorfgemeinschaft 
einzubringen und alte Kontakte  
(z.B. Hospiz) zu pflegen.

Doch im Moment genieße ich einfach eine 
Elisabeth Nau-Nöllenburg in Heidenau zu 
sein und, so Gott will, noch einige Jahre in 
Frieden und Gesundheit den Ruhestand 
genießen zu dürfen.

Der Spruch im Torbogen bleibt mein 
Auftrag: „Was du ererbst von deinen Vätern, 
erwirb es, um es zu besitzen!“
Ich bin angekommen und hoffe, ich werde 
aufgenommen.

Red:. Willkommen, lässt sich da abschließend  
nur sagen und in Vorfreude auf weitere  
Gespräche – ob radelnd oder im Garten 
sitzend oder zufällig treffend – danken wir 
für die Einblicke, die du uns in dein zuweilen 
doch turbulentes und auch mit viel Anerken-
nung und Wertschätzung verbundenes Leben 
gegeben hast.

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Wir bieten Sonntag unser beliebtes 
Lunchbuffet von 12:00 bis 13:30 Uhr 
zum Preis von 17,50 € p. P. an.
Anmeldung erforderlich!

Für unsere aktuelle Veranstaltungsübersicht 
besuchen Sie bitte unsere Website.

Ab sofort wieder!
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Kinder - Jugendarbeit

Langeweile  
zuhause?  
Nicht im Januar!
Wir möchten mit dir nach Lehringen, dort 
wollen wir spielen, basteln toben und 
abends mit einer Tasse Kakao vor dem 
Kamin Geschichten hören.

Du bist zwischen 8 und 12 Jahren und 
möchtest Spaß und Action mit vielen 
anderen erleben? 

Dann frag deine Eltern und melde dich an. 
Und bring auch gerne deine Freunde mit!
Wir freuen uns auf dich!

Die Kinderfreizeit in der Kurzübersicht:
Wann: Sonntag 3.1., bis Freitag 8.1.
Wo: Lehringen
Wer: Kinder Von 8 bis 12 Jahren

Kosten: Preis 120 € 
Geförderter Preis: 90€  
Fördererpreis: 150€

Hier gilt Solidarität und Vertrauen! 
Sie zahlen was sie können.

Anmeldung unter: 
www.evjuhit.de/anmeldungen

Diakonin Nadine Förster und ihr Team 
freuen sich auf Euch!
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Diakonie

Neues aus dem 
Herbergsverein
Seit der letzten Ausgabe des Gemeinde-
blattes im März hat sich vieles verändert. 
Aus Sorge vor den Folgen einer Anste-
ckung mit dem Virus Covid 19 wurden 
strenge Schutz- und Hygienemaßnahmen
ergriffen, insbesondere für Einrichtungen 
wie den Herbergsverein. Zeitweise galt bei 
uns ein völliges Betretungsverbot. Kein 
Besuch der Angehörigen, keine Ausflüge, 
keine öffentlichen Veranstaltungen,
für unsere Bewohner und Mitarbeitenden 
waren das schwere Zeiten.

Der Mangel an Zuwendung, kleinen 
Berührungen oder Umarmungen, den ver-
trauten Stimmen der Angehörigen konnte 
vom Pflegepersonal nicht immer  völlig 
ausgeglichen werden. Dazu kamen große
Herausforderungen immer neuer Vorga-
ben, vertraute Abläufe mussten abge-
ändert und angepasst werden, auch ein 
großer  organisatorischer Aufwand. Unse-
re Bewohner gesund durch diese Zeit zu 
bringen, dafür sind unsere Mitarbeitenden 
oft an ihre Grenzen gegangen. Danke für 
dieses Engagement. Nach alldem freuen 
wir uns umso mehr, dass die Maßnahmen 
langsam gelockert werden und hoffen, 
dass es so bleibt und wir nicht wieder die 
Schranken schließen müssen.

Unser Ausblick?
Wir werden weiterhin alle Veranstaltungen 
kritisch überprüfen müssen. Öffentliche 
Veranstaltungen, wie unser Sommerfest 
und auch der Weihnachtsmarkt  finden 
in diesem Jahr nicht statt, was wir sehr 
bedauern. 

Wir setzen alles daran, sichere Begegnun-
gen, nach Möglichkeit an der frischen Luft 
zu schaffen, wie hier in unserem Garten. 
Bei schlechtem Wetter bieten wir Begeg-
nungsmöglichkeiten im Haus.Im Rahmen 
der gebotenen Vorsicht können dort 
Bewohner Besuch von ihren Angehörigen 
erhalten. Mit musikalischer Unterhaltung  
und kleinen Freuden, wie einem Grill-
fest im Garten,  gestalten wir den Alltag 
während der Einschränkungen für unsere 
Bewohner, alles immer mit gebührendem
Abstand.

Fleisch und Wurst aus 
artgerechter Tierhaltung 

EG-Schlachtbetrieb
Moorweg 22
21255 Königsmoor		

info@moorweghof.de		  www.moorweghof.de		 04180 – 556
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Wir werden die Mobilität unserer Bewohner und Tagesgäste verbessern. 
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Ihr Herbergsverein
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frischen LuU zu  schaffen, wie hier in unserem Garten. Bei schlechtem 
We3er bieten wir Begegnungsmöglichkeiten im Haus. 

Im Rahmen der gebotenen Vorsicht können dort Bewohner Besuch  
von ihren Angehörigen erhalten.  

Mit musikalischer Unterhaltung  und kleinen 
Freuden, wie einem Grillfest im Garten,  gestalten wir den Alltag 
während der Einschränkungen für unsere Bewohner, alles immer mit 
gebührendem Abstand. 
 

Wir werden die Mobilität unserer Bewohner und Tagesgäste verbessern. 
Kleine Ausfahrten auf alten und neuen Wegen mit einer unserer neu 
angescha_en Rikschas bringen Fahrer und Fahrgast viel Freude  
und „Wind im Haar“.  

Dank großzügiger Spender konnten die auf die Namen  „Emma“ und „Hertha“ getauUen Räder in den 
Dienst gestellt werden. 

Wir hoffen weiterhin, dem Virus die SRrn zu bieten und alle Menschen im Herbergsverein zu 
schützen! Gemeinsam kann es gelingen mit Achtsamkeit, Geduld, Zuversicht und Go3es Segen! 

Ihr Herbergsverein

 Neues aus dem Herbergsverein 

Seit der letzten Ausgabe des Gemeindebla3es im März hat sich vieles verändert. Aus Sorge vor den 
Folgen einer Ansteckung mit dem Virus Covid 19 wurden strenge Schutz- und Hygienemaßnahmen 
ergriffen, insbesondere für Einrichtungen wie den Herbergsverein. Zeitweise galt bei uns ein völliges 
Betretungsverbot. Kein Besuch der Angehörigen, keine Ausflüge, keine öffentlichen Veranstaltungen, 
für unsere Bewohner und Mitarbeitenden waren das schwere Zeiten.  

Der Mangel an Zuwendung, kleinen Berührungen oder Umarmungen, den vertrauten SRmmen der 
Angehörigen konnte vom Pflegepersonal nicht immer  völlig ausgeglichen werden. Dazu kamen große 
Herausforderungen immer neuer Vorgaben, vertraute Abläufe mussten abgeändert und angepasst 
werden, auch ein großer  organisatorischer Aufwand. Unsere Bewohner gesund durch diese Zeit zu 
bringen, dafür sind unsere Mitarbeitenden oU an ihre Grenzen gegangen. Danke für dieses 
Engagement. Nach alldem freuen wir uns umso mehr, dass die Maßnahmen langsam gelockert 
werden und hoffen, dass es so bleibt und wir nicht wieder die Schranken schließen müssen.  

Unser Ausblick? - Wir werden weiterhin alle Veranstaltungen kriRsch überprüfen müssen. Öffentliche 
Veranstaltungen, wie unserer Sommerfest und auch der Weihnachtsmarkt  finden in diesem Jahr 
nicht sta3, was wir sehr bedauern. 

Wir setzen alles daran, sichere Begegnungen, nach Möglichkeit an der 
frischen LuU zu  schaffen, wie hier in unserem Garten. Bei schlechtem 
We3er bieten wir Begegnungsmöglichkeiten im Haus. 

Im Rahmen der gebotenen Vorsicht können dort Bewohner Besuch  
von ihren Angehörigen erhalten.  

Mit musikalischer Unterhaltung  und kleinen 
Freuden, wie einem Grillfest im Garten,  gestalten wir den Alltag 
während der Einschränkungen für unsere Bewohner, alles immer mit 
gebührendem Abstand. 
 

Wir werden die Mobilität unserer Bewohner und Tagesgäste verbessern. 
Kleine Ausfahrten auf alten und neuen Wegen mit einer unserer neu 
angescha_en Rikschas bringen Fahrer und Fahrgast viel Freude  
und „Wind im Haar“.  

Dank großzügiger Spender konnten die auf die Namen  „Emma“ und „Hertha“ getauUen Räder in den 
Dienst gestellt werden. 

Wir hoffen weiterhin, dem Virus die SRrn zu bieten und alle Menschen im Herbergsverein zu 
schützen! Gemeinsam kann es gelingen mit Achtsamkeit, Geduld, Zuversicht und Go3es Segen! 

Ihr Herbergsverein

Wir werden die Mobilität unserer Bewohner 
und Tagesgäste verbessern. Kleine Ausfahrten 
auf alten und neuen Wegen mit einer unserer 
neu angeschafften Rikschas bringen Fahrer 
und Fahrgast viel Freude und „Wind im Haar“.  
 
Dank großzügiger Spender konnten die auf 
die Namen  „Emma“ und „Hertha“ getauften 
Räder in den Dienst gestellt werden. 

Wir hoffen weiterhin, dem Virus die Stirn zu 
bieten und alle Menschen im Herbergsverein 
zu schützen! Gemeinsam kann es gelingen 
mit Achtsamkeit, Geduld, Zuversicht und 
Gottes Segen!

Ihr Herbergsverein

Diakonietermine:
unter Vorbehalt

Trauercafé im Tostedter Gemeindehaus
jeden 2. Sonntag im Monat  
von 15.00 – 16.30 Uhr

13. September 2020
11. Oktober 2020
08. November 2020 
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Kleidersammlung für Bethel

  Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

  Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung  
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
Bitte beachten Sie, dass wir keine Briefmarken für die Briefmarken­
stelle Bethel mitnehmen können! 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Handzettel_neu_03_2020_RZ.indd   1Handzettel_neu_03_2020_RZ.indd   1 17.03.20   13:4517.03.20   13:45

durch die Ev.-luth. 
Maria-Magdalena-Kirchengemeinde

Heidenau

vom 9. November bis 13. November 2020

_________________________________________________________

Abgabestelle(n):

Glockenturm

Mühlenstraße 2
21258 Heidenau

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr

Was verbirgt sich hinter den Beschreibungen? 

Ich habe drei verschiedene Augen,
und trotzdem kann ich nichts sehen.
Und zu Fahrern und Spaziergängern
sage ich wann zu halten oder wann zu gehen.

Lösung: Ampel

Ich bringe die Sonne ins Heim,
aber ich muss völlig sauber sein.
Die Leute mögen mich einbauen,
durch die Wand zuzuschauen.

Lösung: Fenster

Auf der Rückseite sind sie schwarz,
und ihr Bauch ist völlig hell.
Im Frühling kommen sie an,
Im Herbst entfliehen sie schnell.

Lösung: Schwalben

Wir haben kleine grüne Hüte,
und wir leben hoch auf den Eichen.
Im Herbst fallen wir auf den Boden,
Kinder sammeln uns in Waldbereichen.

Lösung: Eicheln

Ich habe viele Blätter
und ich bin doch kein Baum.
Wenn du mich aufmachst,
gibt es Wörter und Bilder zu schaun.

Lösung: Buch

Summ, summ, summ, summ,
fliegt sie um die Blumen herum.
Danach trägt sie süßen Honig heim,
kennst du das fleißige Tierlein?

Lösung: Biene

Kinderseite
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Kinderseite

In der letzten Mittendrin-Ausgabe hatten wir euch gebeten,  
ein selbstgemaltes Bild bei uns einzureichen. 
Das folgende Bild wurde im Gemeindebüro abgegeben. 

Vielen lieben Dank dafür. 
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Informationen & Termine

Erntefest der Landjugend: 
Das Erntefest der Landjugend mit dem dazugehörigen Gottesdienst 
fällt in diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie aus. 
 

Gottesdienst zum Reformationstag & Volkstrauertag
Zum Ablauf dieser Gottesdienste informieren wir  
Sie zeitnah auf unserer Homepage 
www.kirchengemeinde-heidenau.de oder über 
Flyer in unserem Schaukasten.

Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Ventilatoren, 
Raumlüfter, 
Abkühler

Ventilatoren, Raumlüfter und Abkühler 
aller Art waren in dieser Sommersaison 
stark nachgefragt. Und wie steht es um 
die einfache Variante ein Ventilator in 
Form eines Fächers? 

Ein guter Fächer sollte aus möglichst 
leichtem Material bestehen, etwa aus 
Bambus oder leichtem Holz, mit einem 
Blatt aus Stoff oder Papier. Er muss eine 
angenehme Größe haben, damit er in  
die Tasche passt, und zugleich stabil sein. 

Außerdem sollte er sich mit einem Ratsch 
öffnen und schließen lassen. In Spanien 
gilt das als Qualitätskriterium, weil die 
Flamencotänzer ihren Gesten damit sehr 
impulsiv zusätzlichen Ausdruck verleihen. 
Entsprechend hoch ist der Verschleiß. So 
gesehen ist der Flamenco der ultimative 
Belastungstest.

 

Gefaltete Fächer oder runde Fächer,  
wie man sie aus Japan kennt, sogenannte  
Stielfächer oder Handschirme – beide 
funktionieren im Grunde gleich gut.  
Gewedelt wird – und jetzt kommt’s – mit 
einer gewissen Anmut.

Ein wenig aus der Zeit gefallen sind Fächer 
aber schon, der technikaffine Mensch nutzt 
doch eher Alternativen wie Miniventi- 
latoren. Manche sagen: Eine Frage des Stils. 

Bitte nicht wedeln
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Advent, Advent…
Adventsfeier 2020 
Gerne würden wir Sie wie in den letzten Jahren am 1. Advent  zu einer kleine Adventsfeier 
mit Gottesdienst und anschließendem Zusammensein einladen. Wie wir diese Feier in 
diesem Jahr gestalten können, hängt leider von den weiteren Corona-Entwicklungen ab.   

Wir informieren Sie rechtzeitig! Save the Date!

  

Nochmal Advent, Advent…. Ist denn schon wieder Weihnachten?
Nein, noch nicht ganz, aber wir dachten auch hier: „Save the Date…“
Der 24.12.2020 kommt schneller als man denkt und immer so plötzlich!
Wie sieht es in diesem Jahr mit dem Krippenspiel in der Scheune bei Wilkens aus? 
Leider können wir zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht sagen, wie und in welcher Form 
wir an Heiligabend und Weihnachten Gottesdienste und Krippenspiel anbieten können. 
Wir werden Sie aber rechtzeitig darüber informieren.

Daisy Duck, Telefon 123456 
Mal Hand auf’s Herz: schreiben Sie stets Ihre volle Adresse mit Ihrem wirklichen Namen 
in diese Listen, die stets nicht nur beachtet, sondern auch ausgefüllt werden wollen 
mit Namen, Adresse und möglichst sämtlichen Telefonnummern - egal ob es um eine 
Beratung, einen Restaurantbesuch oder den Besuch von öffentlichen Einrichtungen 
geht? “Ja, sicher” bekomme ich zur Antwort und auch in meinem Fall hat mich ent-
weder ein Fünkchen Anstand oder vielleicht auch nur der Mangel an Einfällen davon 
abgehalten Fantasievolles à la Max Mustermann einzufügen. Zuweilen erhält ein Gast 
einen Einzelbogen, des Datenschutzes wegen. Manchem Datenspäher würde jedoch 
eine Bekanntschaft mit Daisy Duck vielleicht gerade recht sein.

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

DAISY  DUCKDAISY  DUCK
Name:
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Corona einmal anders

Die Heilige Corona
“Stephana” soll ihr eigentlicher Name 
gewesen sein. Sie gilt als Schutzheilige des 
Geldes, der Metzger und der Schatzgräber. 
Ihr Beiname “Korona” bzw. “Corona” führte 
wohl dazu, dass sie Patronin für Geld- 
angelegenheiten wurde, da “Krone” auch die 
Bezeichnung für verschiedene Währungen 
war/ist.

Viel ist über sie nicht bekannt und auch 
nicht gesichert, so auch nicht ihr Name. 
Das lateinische Wort “Corona” bedeu-
tet Krone oder Kranz; ob sie wirklich so 
hieß oder ob sie diesen Namen erst nach 
ihrem Tod wegen eines strahlenförmi-
gen Heiligenscheins erhielt, ist unklar  
(spiegel.de>mensch).

Geboren wurde sie um das Jahr 160 n. Chr. in 
Ägypten oder Syrien. Sie bekannte sich zum 
Christentum und wurde schließlich 177 n. 
Chr. auf grausame Art hingerichtet – dabei 
spielten zwei Palmen eine Rolle. Deswegen 
wird sie auch immer mit Palmen abgebildet.
Der Gedenktag für die heilige Corona wird 
am 14. Mai begangen. Vor allem in Ös-
terreich und Ostbayern wird sie verehrt. 
Ein besonderes Wallfahrtslied über die 
Märtyrerin ist aus dem niederösterreichi-
schen St. Corona am Wechsel überliefert. In  
diesem Ort wurde zu der Namensgeberin u.a.  
gebetet, um die Abwendung von  
Unwettern, Missernten und Seuchen, auch 
Tierseuchen, zu erbitten.

Im Bremer Dom sind drei Skulpturen der hei-
ligen Corona zu sehen. Zusammen mit den 
dort gefundenen Pilgerzeichen deuten sie 
darauf hin, dass es im Mittelalter eine beson-
dere Corona-Verehrung in Bremen gegeben 
haben könnte. Im Jahr 965 sollen auch zwi-
schenzeitlich ihre Gebeine im Dom unterge-
bracht worden sein.
(Informationsquelle, wenn nicht anders ange-
geben: Wikipedia zu “Corona”/ “Heilige”).

Andere Quellen vermuten, dass der Name 
“Corona” durch die Palmblätter zustande 
kam, die über dem Kopf der Märtyrerin ein 
Art Krone bildeten, bevor sie starb.

Bekannt ist das Wort Korona aber vor allem 
auch durch den Strahlenkranz bei einer Son-
nenfinsternis. Mit der Bezeichnung für das 
Virus bleibt bei diesem Namen jedoch in Zu-
kunft wohl eher ein negativer 
Beigeschmack zurück.

Hauptsache gesund  
– Hauptsache versöhnt

Hauptsache gesund. Wirklich? Und was ist, wenn nicht?
Wer bezeichnet sich als gesund, wer als krank? Wer setzt die Maßstäbe und wo ist  
derjenige, der von sich behaupten könnte, ich fühle mich durchgängig und unentwegt 
pudelwohl. Gesundheit ist wieder Thema. Wenn nicht sogar DAS Thema schlechthin. 
Und da wir uns selbst eben auch die Nächsten sind, ist und bleibt es ein hohes Gut. 
Jedoch: Wir leben mit Krankheit, wir leben mit Einschränkungen, manchmal stehen 
wir uns sogar selber im Weg. Dennoch ist der Gedanke der Optimierung ein zutiefst im 
Menschen verankerter Wunsch und das zu recht und mit oftmals guten Ergebnissen. 
Krankheit zu vermeiden, gar Epidemien die Grundlage zu entziehen ist das, was wir 
wollen. Und doch drängt sich die Frage auf, ist Gesundsein die Realität oder begleitet 
uns nicht vielmehr oftmals ein Zwischenzustand, halb gesund, aber auch anfällig und 
kränkelnd zu sein. In welche Kategorie gehöre ich und welche Konsequenzen hat es. 
Wie gut vermag ich mit Einschränkungen umzugehen, wo tanke ich auf, was lässt mich 
gesunden oder auch meine Last erträglich sein. 

Der Blick in die Medien lässt zuweilen vor lauter Idealisierung und Bekämpfungswillen, 
der zur Zeit berechtigt sein mag, außen vor, dass auch ein Leben mit Einschränkungen 
körperlicher und seelischer Art oder beidem durchaus und gleichermaßen lebenswert 
ist und zu unserem Dasein offensichtlich dazugehört.

Und wie ist es mit der Unversöhnlichkeit, gehört sie auch zu unserem Leben? Wie auf 
den ersten Seiten zu lesen ist: jein - ja und nein. Ein Zustand, der nicht zu ignorieren ist, 
sonst wäre es kein biblisches Thema. Das ‘Nein’ im ‘Jein’ steht für Veränderung. 
Der Frieden fängt bei dir an. Sofern es an dir liegt halte Frieden. Segne den Feind. 
Unmöglich sagt der eine, möglich sagt der andere. Der, der erfahren hat, dass das 
Unversöhnliche in ihm wohnt und dass wir uns nicht voneinander unterscheiden in der 
potentiellen Möglichkeit, uns am vermeintlich Guten wie auch dem Bösen, dem Leben 
Abträglichen zu orientieren. Und so greift der Zuspruch “Lass dich versöhnen” nicht ins 
Leere. Wer kann bestehen? Ich blättere zurück und lese noch einmal: 
“Gott war es, der in Christus die Welt mit sich versöhnt hat.” 

Nachgefragt
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Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 

Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 	 14:30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags 	 19.30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 	 19.30 Uhr

Eine-Welt-Laden: an Sonntagen nach dem Gottesdienst  

Beerdigungen

Ehejubuläen

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 10.00 -14.00 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   E-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:   Katja van den Berg, Tel. 48 68 
2. Vorsitzende		             Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
			              Udo Dreyer, Tel. 4582 
			              Andreas Schneider, Tel. 950095 
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190 
			              Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30,
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80
Jugenddiakonin: 		  Nadine Förster, Tel. 0157-74071654 oder per Email an:  
			   diakonin-nadine.foerster@gmx.de
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Posaunenchor:		  Wilhelm Klindworth, Tel. 04165-216120
Dienstagstreff: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157
Welt-Laden: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel: 707157 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Mi. 10.00-14.00 Uhr & 		
			   Donnerstagnachmittag nach Absprache),Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Martina Meier, Tel. 4630

Förderverein
Vorsitzende: Anke Klindworth
E-Mail: astridlohmann@t-online.de

Diakonie
Herbergsverein zu Tostedt e.V., Tel. 04182 2009-143, www.herbergsverein-tostedt.de, 
Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0

Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena- 
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, 
Kirsten Benthin, Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger. 
Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ 
erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge 
können per email: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, 
Mühlenstr. 2 abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema 
“Echtzeit” ist der 31.09.2020

Unser Spendenkonto 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen stehen die  
Kasualien nur in der gedruckten Ausgabe des  
Gemeindebriefes. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Zukünftig können wir leider keine Ehejubiläen mehr veröffentlichen, da durch die 
neue Datenschutzverordnung keine Vollständigkeit gewährleistet werden kann.



15.11.2020 Volkstrauertag 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth
18.11.2020 Mittwoch 18:00 Mittendrin Gottesdienst Team
22.11.2020 Ewigkeits-

sonntag
10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Klindworth

29.11.2020 1. Advent 10:00 Gottesdienst mit Adventsfeier
Pastorin  
Klindworth & Team

GOTTESDIENSTE

13.09.2020 14. So. n.  
Trinitatis

10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth
SEPTEMBER

! UNTER VORBEHALT !

04.10.2020 Erntedankfest 10:00 Erntedank & Konfirmanden- 
vorstellung im Hochzeitswald

Pastorin Klindworth

25.10.2020 20. So. n. 
Trinitatis

10:00 Plattdeutscher Gottesdienst Lektor Hansen

31.10.2020 Reformationstag 10:00 Gottesdienst

OKTOBER

NOVEMBER

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340

! UNTER VORBEHALT !


